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Atcko l?68. Mittwochs den 13. Januar. wo. 6. 

Berlin, vom y Januar. 
Se. Majestät, der König, haben bey dem 

Nevernschen Infanterieregimente,den Oberst¬ 
lieutenant, Herrn von der Mylen, zum Ober¬ 
sten zu declariren geruhet. 

Am Donnerstage, des Vormittags, erho¬ 
ben sich Se. Majestät, des König, in den gros¬ 
sen Stal l in der Breitensiraße, und geruheten 
daselbst dle Wachtparaden der verschiedenen 
Regimenter hiesiger Garnison in hohen Au¬ 
genschein zu nehmen. Nach Dero Zurückkunft 
aufdas Schloß war bey Demselben Cour und 
nachgehends Tafel, wozu die Prinzen des Kö¬ 
nig!. Hauses, und verschiedene Standesper-
sonen gezogen wurden. Des Abends war 
beyjIhro König!. Hoheit, der verwittweten 

Prinzeßin von Preussen, Cour und groß Sou¬ 
per. Gestern früh geruheten Se. Majestät, 
der König, abermals die Wachtparaden in 
dem großen Statt aufziehen zu sehen, worüber 
Höchstdieselben Dero Zufriedenheit bezeigten. 
Des Mittags war bey Ih ro Majestät, derKös 
nigin, Tafel, in Anwesenheit S r . Majestät, 
des Königs, und des Konigl. Hauses. Des 
Abends ward in dem Opernhause das Singe--
spiel, Iphigenia, in Gegenwart des Hofes 
nochmals aufgeführet. 

Maytlstrom, vom 30 Dec. 
Zufolge einem zu Amsterdam herausgekom¬ 

menen Verzeichnisse dn im vel wichcncn Mo¬ 
nat Nov. in der Nordsee vcl unglücktenCc'iffe 
belauft sich die Zahl derselben, txe man gegen-



warllg nur weiß, auf l 3. Die Zahl der auf 
der Ostsee verunglückten Schiffe ist nicht viel 
geringer. Frankreich sieht sich am Ende des 
Jahres m Fu'chtundHofnung, in Ansehung 
der Lebenslage semer preißwurdlgen Königin. 
Es sichet indessen diese Duechlauchte Prinzes¬ 
sin mmen unter den Unruhen, welche ihr Zu¬ 
stand verursacht, das Gegenwärtige mit der 
Sündhaftigkeit starker, und das Zukünftige 
mit aller Gelassenheit gerechter Seelen an. 
I h ro Majestät haben dem Grafen Saul 3a-
vannes, Dero Kammerherrn, eine Tabattiere 
geschenkr,wtlche ihnen jederzeit sehr angenehm 
gewesen, mit dem Erinnern, j n als ein Merk¬ 
mal Demselben Gewsgenhett zu bewahren. 
Auch haben Eie den König, Ders Gemahl, 
um Erlaubniß gebeten, Dero Diamanten von 
den der Krone gehörigen Ionwelen absondern 
zu können, um die erster« zu Vermächtnisien 
verwenden zu dürfen« I n Spanien ist ein 
Prophet aufgestanden, welcher die Rückkehr 
der Jesuiten verkündiget. Er hat grossen 
Glauben gefunden, und man ist deswegen be¬ 
dacht, ihm eine Ehre'zu erweisen, wenn man 
ihn bekommt. Die Prälaten in den Kirchspie¬ 
len und die Superiores gewisser Klöster, aus 
denen diese Prophezeiungen gekommen, sittd 
durch Circutarschreiben gewarnet worden,die-
fett Geist der Schwärmerei) zu erstickn, und 
zu verhüten, daß sich nicht, an statt wachsamer 
Hir ten, reissende Wölfe in die Heerde schlei¬ 
chen, welche die Schafe zerstreuen mochten. 
Von dem widrigen Schicksal der Jesuiten zu 
Neapel, wird folgender Umstand angeführt: 
Den 20N0V. Abends um halb 6 Uhr,nach un¬ 
serer Uhr, find vor den i z Kirchen, welche die 
Jesuiten daselbst gehabt, vor jede ein Königl. 
Fkftnzleyoffieier gekommen, und haben vorge¬ 
geben, daß sie beten wollten,benen bald darauf 
einige Soldaten, unter dem nehmlichen Vor-
wande, gefolget find. Da aber die Dämme¬ 
rung angebrochen,wo man die Kirchen zu sper¬ 
ren pftegt, haben sie das Glockenstübchen oder 
Kammer «herfallen, und alle Stricke abge¬ 

schnitten, damit öiest heiligen Väter nicht Feti< 
er läuten oder Lärmen machen können. Hie' 
Reihe wird nun auch an die Jesuiten zu Par¬ 
ma komnnn, in dem der junge Herzog ent-
schlvsseN'seyn soll,sie allch alle ans stincnEtaa< 
ten zu verdammen; und man soll schonAnsialt 
dazu wahrnehmen, welche eine nahe Ausfüh¬ 
rung dieses Entschlusses deutlich genug vorher 
sehen lassen. Es scheint nunmehro würklich, 
daß der unglückliche Zeilpunkt vorhanden sey. 
welcher allen Dingen in der Welt, wenn sie 
lange genug gedauert haben, ein Ende macht/ 
auch jetzo endlich für diese Ordensgeisilichen 
ausgebrochen ist. Man muß nur diejenigen 
bebauen, welche das Unglück haben,ihn zu er¬ 
leben. I h r vorgeblicher unermeßlicherReich-
thlnn wird ihnen nicht viel helfen, weil er nur 
in der Einbildung derjenigen besteht/ die ihnen 
übel wollen. Noch etwas von den Iestmen; 
der berühmte Mitbruder von ihnen,Albergan-
t i , ist zu Rom, zum grösten Leidwesen ö?s gan¬ 
zen Ordsns, in die Ewigkeit versetzt worden, 

Stockholm, vom 31 Dec. 
Heute hat der König diejenigen zu Rittern 

geschlagen, welche im letzten Capilul dazu er¬ 
nannt worden. Unter den ernanntenRittertt 
vom Nordsiernorden, befindet sich auch der 
Cammnherr, Herr John Iennings, und Hr< 
Belon, ein Genfer/ Vorleser Ihrer Majestat/ 
derKsnigim 

Folgende in auswärtigen Dienste stehende 
Officiers sind von Sr . Königl. Ma j stal, mit 
dem Schwerdtorden begnadiget worden: die 
Obersten Oluet, Petersdorfund Sinclair, ter 
Major bey der Hochfürsil. Braunschweigi^ 
schen Gardezu Pferde, und Capitain bey I h ¬ 
rer Majestät, der Königin, Leibregiment, Jo¬ 
hann Gustav von Hermelin, wie auch die Ma¬ 
jors Christoper Balthasar und Gustav Gardę-
mein. 

Die Prinzeßin Sophia Königs. Hoheit, ha¬ 
ben die sogenannte Wasserblattern gehabt; 
sind aber nunmehr glücklich wieder hergestellt. 

Die Regierung hat den Ausspruch gethan. 



baß die Geistlichkeit berechtigt seyn soll, den 
Zehenten von allen herrschaftlichen und adelig 
chen Gütern zu fordern^ obgleich der Adel dl's 
Recht derselben beym Schlüsse des letzten 
Reichstags streitig machen wollte. 

Es hat die Uegiemng 6000 Tynnen Getrei¬ 
de in diejenigen Provinzen geschickt, wo Berg¬ 
werke befindlich sind, welche daselbst denDmf-
tigsten umsonst ausgetheilet werben sollen. Ue-
berdis sind noch 20009 Tonnen dahin geschah 
fet worden, welche den übrigen Einwohnern 
um einen geringem, als den gewöhnlichen 
Preiß, verkauft werden sollen. Dis Getreide 
kommt für Rechnung der Crone aus Ruß¬ 
land. ' ' ' ' 

Nanch vom 20 Der. 
Unter den Mitgliedern unsers souvermneu 

Gerichtshofs ist eine Uneinigkeit entstanden, 
hie uns in Unruhe setzt. Da der Orden der 
Jesuiten ans ganz Frankreich verbannt ist, so 
war die Abtundigung dieferVerbannung nun¬ 
mehr auch von den meisten Beysitzern des Ge¬ 
richtshofs, der ans 22 Rachen besteht, be¬ 
schlossen worden« Allein da die Versamm¬ 
lung wenigstens aus 14 Rathen bestehen muß, 
mn einen gültigen Schluß abfassen zu können ; 
so beschlossen 10 von ihnen, die Freunde der 
Jesuiten find,sich sogleich wegzubegeben,wmn 
diese Sache in Vorschlag käme. Sie hätten 
sich dieses Mittels verschiedenemal bedient, 
um die Trümmern dieser Gesellschaft zu ret¬ 
ten, als der Oberprasident am 4ten dieses eine 
Versammlung anstellte, worin, ohne sich an 
die Abwesenheit dieser 1 o Rache zu kehren, zu 
derAbkündigung des Cannes geschritten wur^ 
Ye. Die andere Parthey faßte ein Arret und 
eine Protestation in einem andern Zimmer, 
wohin sie sich begeben hatte, dagegen ab. Also ' 
haben wirjetzo zwey souveraine Gerichtshöfe, 
Pie beyde emander entgegen handeln. 

Cwitavecchia, den 1 Dec. 
Das Gerüchte, als ob der Kämg von Sar-

dlssten mit der Republik Genua wegen der an 
hn zu thuenden Abtretung des Restes der ge¬ 

nuesischen Besitzung« <n Corftka, in Unter¬ 
handlungen stehe, verbreitet sich je länger j« 
mehr. Die dyrch den Herrn Rogyette, einen 
sardinischen Osscter, im Namen seines Könlgs 
geschehene Besitznehmung von 71 kleinen ge¬ 
nuesischen Inseln, unter benetz S t . Magda¬ 
lena die vornehmste ist, wird als ein Vorbote 
der baldigen Berichtigung dieser Sache ange¬ 
sehen. 

Bayreuth, den 29 Dec. 
Sonsten glaubten dieTürken jmmer,siejVÜn 

den der Pestilenz nicht entlaufen können, wenn 
sie einmal barzu bestimmt waren; und schrie^ 
ben solche nicht der unreinen Luft, sondern dem 
Schicksal zu, das ße darzu pradestinjret habe; 
ßber nach den neuesten Berichten aus Smirna 
sollen ße beyder letztem Contagion, so gut sie, 
tonten, sich vor derselben M verwahren gefulcht 
nnd gezeigt haben, daß sie nicht mehr den alten 
Glauben haben. 

Es werden auch der DruFereyen immer 
mehr in der Tärkey/ ohnqeachtet die ImanS 
oder Geistlichen der Türken heftig darwcher 
elfern. Man hat sogqr angefangen/ verschie-
dene französische und andere Bücher in der Falp 
dessprachezu drucken. 

Llvorno, den 14 Dec. 
Briefen aus dem venetlamschen Dalmatim 

zufolge findet der dorttgeAufrührer von Monte 
Nerd, der die Könige seine Brüder, und die Rs-
pybliken seine Schwestern nennt, keinen Bey¬ 
stand bey einer so zahlreichen und ansehnliche« 
Verwandschaft, weil er gezwungen gewesen, 
bey dem Bischoffe des Orts ein Darlehn von 
IOOO Gulden zu suchen, mit dem Versprechen, 
ZOOO wieder dafür zu bezahlen. Der gewissen¬ 
hafte Prälat hat es ihm abgeschlagen, und ihm 
vorgestellet, daß sem begehren allen nalürll-
chen und christlichen Gesetzm zuwider sey. Es 
erhellet hieraus, daß entweder dies Irrlicht 
das Finanzwesen ier ihm ergebenen Provinz 
nicht verstehender daß die Geistlichkeit daselbst 
sticht reich ist, Haß sie sichteine Auftagen welle 



aufbürden lassender daß sich der Aufrührer 
scheue, die Gastlichkeit, die ihn für ihren Lan¬ 
desherrn erkennr hat, zum Unwillen zu reizen. 
Desto besser glückt es dem Haupte derCörsi-
schen Misvergnügten, dem klugen General 
Paoli. Er soll sich iezt an der Spitze einer Ar¬ 
mee von 7^00 Mann mit einer zahlreichen Ar¬ 
tillerie vor der Stadt Caloi befinden Er hat 
Viel fremde Ingenieurs in seinen Densten, 
und ma U sich Hofnung, sich dieses Platzes zu 
betnachtiget,,ehe neue Truppen auS Frankreich 
dahin kommen. 

Vermischte Nachrichten. 
I n Irrland hat sich ein Bettler, Namens 

Ambrosius Dotha, der i n Jahr alt ist, mit 
Marien Stapelton, die eben dieselbe Hand-
thierung treibt, und 94 Icchp alt ist, verhex 
rächet. 

Der wegen seiner vielen Reisen in den Mor¬ 
genländern bekannte Lord Montagu,istam9 
Nov. v. I . zu Constaminopel aus Salomca 
angekommen, und bey dem Englischen Ge¬ 
sandten abgetreten, der ihm zu Ehren ein groft 
ses Tractament anstellte, wobey fast alle aus¬ 
wärtige Gesandte zugegen waren. 

H .es9ew3l5litnmVerlegersdleft^Mmntz. uditpkimGouiteostmnsDucyhWom^A 
ist zu haben: 

Sieben unerkannte Greuel des menschlichen Herzens, ln einer Predigt über das Evangelium 
am 22 Sonntage nach Trlnitatis vorgestellet. Die schwere Sunde und große Gefahr de-
re^, welche die W-rdelt in Ungerechtigkeit aufhalten, 
nach Trimtatis, vorgestellet von Fr. Eberh. Rambach, Konigl, Preuß. Oberconsistorialrach 
undInspeclor u Brcslütt, 8 76? 4sgr. 

Versuch etnes Bremisch Niedersächsischea Wörterbuchs, 2ter Theil, G—K. gr8. Bremen, 
767 i Rchl: 5sgr. 

Kern der Stttenlehre IEsu und seiner Aposteln, in Grundrißen und Vredigten über dieFest- und 
Sonntags Episteln von D. Ioh. Carl Koken, gr 8. Bremen 766 1 Rthlr. 

Neueste Samm!atig auserlesener Lichenpredigten, welche von angeschenen Gottesgelehrten 
und andern geschickten u^d vndieuten Leh.ern unserer Kirche itzigerZut gehalten worden, 
herauszugeben von I Chr. Fr. Heufingern, 8. loterTyeil, 767 losgr. 

Ioh . Chcist. Gatterers Abriß drr Uillverftlhtstorie nach ihrnn gesamten Umfange von Erschaf¬ 
fung der Welt bis aus unsere Zeiten, etsteHalfte, 8. Gö tingen i Rtt)l. 

Zweyte Sammlung einiger französischen Lustspiele für das deutsche Theater, 8. Bremen 
768 2zsgr. 

l̂ OMmentarii de 1ibii5 min0nbu8, Vol. I. par8 II. ^ l l l . ^ . Liem^ 767 2O s^r. 
7" Krleges7ünt> Domalnen>Cattimer resowiret 
hat. 2. Das König!. Amt Groß-Baudis welches bisher jährlich ?o8 4Rthl. 18 sr, 8Pf. 
an reiner zyr König!. Cassc geflossenen P.cht getragn, und dessen Gez eal 'äci ttr zn emer Eau-
tjon von 4^oO Rthl. verbui'dkli ist, ingl̂ lchen d. Das Köni^l Antt Licgn tz, so Uo anh?l jahr¬ 
lich 24360 R:hl. 23 Gr 6 Lf.reme Pacht gebracht,tzess.nGenera!pächkeraber(OvoRthls. 
CarUlbN ,u b stellen gehalten ist, nicht müder ^ Das König!. AimLäbe», dessen retne^und 
jahrlicherPach'Ertrag2956Rthl.2zGr. 3 Pf. ausmacht, so wie oondessm Genera!päUter 

(^ Das Königliche Amt 
H iy.lau, welches bisher an ?äl)rlicl er relner Pa «t 2705 Rchl. 14 Gr. 7 Pf. enttichtel, und von 
dcssell Generalpa?ter yoo Rt^-l. Caut'ou juprästirenoerlallsrw':d,lliltsülzftig3^Tnui!ttt!s 
1768 aufSech s himeremand^. folgende Iuhre und mithin von Trinltatis 1768 bis dahin 1774 

Commentariidelibrisminoribus, Voll* pars II. & III. 8* Brema? J6J 2O%i\ 
Nachdem die Könlgl. Preuß. Glogaulsche «rieges> und Domalnen>(iattimcr resolviret 

hat. 2. Das König!. Amt Groß'Baud's welches bisher jährlich 1084 Rthl. 18 Gr. 8 Pf. 
an reinerzyrKöaigl. Cassc g.fiossenen P'.chtgetragen, und dessen Gere:«!'ächt. r zu emer Eau-
tjon von 4c,oc> Rthl. verbui'dkli ist, ingl"lcheu b. Das Könî zl Antt Licgn tz, so bw anh?l jähr¬ 
lich 24360 Rchl. 23 Gr 6 ^f.reine Pacht 
Cautibn ,u b.stellen gehalten ist, nicht m'nter c. Das Königs. Amt Lüde", dessen remerMd 
jahrlicherPach'Ertrag2956Rthl.2z Or. 3 Pf. ausmacht, so wie oon dessm (̂ enesa!puci ter 

»̂ Das Königliche Amt 
H ly.lau, welches bisher an Ehrlicher reiner Pa «t 2705 Athl. l4 Gl . 7 Pf. enttichcel, l,ub von 
dessen Generalpa?ler 9 ,̂0 Rtl>l. Caut'ou ;uprästtt«!»oerlallgtw'ld,!ttttlüllflig?uT'initutls 
1768 auf Sech s hlmeremaudl: folgende Iuhre Mld mithin von Trimtatis 1768 bis dahin 1774 



l»urck öffentliche UcltÄtlon, in anderweite Verpachtung auszuthun; und nunvonobgebachter 
«önial Gloaauischm Krieges, und Domoinen.Eammer der l4te instehenben Monats Januar 
l?68 dazu anberaumet worden; Als wlrd solches allen und jeden Pachtlustigen und wem sonst 
daran aeleaen, hiermit bekannt gemacht, zugleich aber auch eröfnet, daß keiner zur I^cilaüun a<i-
mncil« werden soll, der nicht i ) ein bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestanden« 
und ein erfahrner vermögender Landwirth, folglich 2) im Stande ist, aus erweißlichem eige¬ 
nen Vermögen, die äl.l'lapairion eines jeden Amts bestimmte obbenann« Caution wenigstens zu 
bestellen, und 3) sich entschließen will, die allgemeine Pacht conäinones einzugehen und zu er¬ 
füllen. Diejenigen also, welche auf die Pacht eines oder des andern der odgebachlen Königs. 
Aemter sich einzulassen willens find, müssen dahero 4) sich 14 Tage von dem anberaumten ̂ er> 
nu vom i4ten Januar 2. s. bey 
durch u. welchergestalt sie die Caution zu prästiren imStande Uud damit ein jeder sich von de« 
Zustande des inPacht zu übernehmenden Amts genau ü. zuverläßig unterrichten könne; so sollen 
ihm 5) aufVerlangen nicht nur die Pacht-AnschlägegeraumerZeit zuvor, ingkichen die Con-
ditiones, unter welchen die ^chuäicacion erfolgen soll, beyder lc. Calnn«r vorgeleget werden, 
sondern auch 6) Kraft dieses erlaubt seyn, so wie sich wegen vorstehenden persönlich oder schrift¬ 
lich bey der «. Canuner zu melden, also auch das in Pacht zu nehmende Anit, von Vorwerk zu 
Vorwerk nebst dessen sämmtlichen Knüsten und invemgri-n-Slücken in !oco zu besehen und 
alle beliebige Information und Nachricht daselbst zu fordern. Es haben sich dahero alle dieje¬ 
nigen, welche ein oder das andere obgedachter Aemter zu erpachten gewilltt sind, hiernach zu 
achten, in Termin« Ilcuarwnlt selbst aber Vormittags um Xl. Uhr vor mchr erbeuteter König!. 
Glogauschen Krieges-- und Domainen-Cammer sich zu melden, ihr Gebot in Person zu thun und 
zu gewärtigen, daß dem Nuc Ucicami mit Vorbehalt höherer ^prob-mon, die Pacht aä)uäicü« 
werden soll. 5iFnamm Glogau den 27 November «767, 

(I..8.) Ksnial. Preußl Giogausche Krieges- und Domainen-Cammer. 
' Nachdem in dem »ä llcic,näuin aufdte Benj. Gottlieh von xluglscye WÜter ̂ >attma«ns-
dorfund Iacobsdorfden 6 huj. gestandenen Termin» aufdas erstere ein Geboth von 24200 Rtl. 
und aufdas letztere von 8000 Rthl. geschehen, Creditores aber diese Guther hiervor nicht hin¬ 
zulassen willens find, vielmehr aufeinen neuen ̂ elminuln licil»ilani8 angetragen haben: so ist 
solcher auf den l 8 Ma tii 1768. wiederum prafigiret worden, welches hiermit dem Publico zu 
dein Ende bekannt gemacht wird, daß in dem besagten Tage des Morgens um y Uhr diejenigen 
die diese resp. Güther an sich zu bringen gedenken, vor der K Bresl. Oberamtsregierung sich in 
Person, sder durch hierzu speclaln«- inüruiire bevollmächtigte mit ihrem Gebothe melden, und 
genM gewärtigen sollen, daß alsdenn dem Sudhastations'Patent gemäß diese subhastirte Gü¬ 
ther d«im Meistbiethenden gerichtlich werden zugeschlagen werden. Dt? Realitäten dieser Kö¬ 
ter sind aus den gerichtlichen Taren zu ersehen, welche bey denen Königi. Breslauischen, Glo-
gauischen, Oberschlesischen Oberamtsregierungen, nechst den dubnaitaüonz.eatemen affigiret 
find. B«eiüuden29Nov 1767. 

K< Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 
Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen K.Oker' 

amtsha "i'es zu Breslau den 25 Jan »768. und in den nächstfolgenden Tagen verschiedene Stl-
berstuck.', bestehend aus 184 Mark, 9Loth4achtel, nebst einigen Pretwsis, öffentlich ausgebo¬ 
then, und den Meistbiethenden käufich überlassen werben sollen. Es haben demnach alle und 
jede, welche von den obveezeichnettn Silberstücken und Pretiofts uw«s zu erstehen und ttufilch 



an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, 
hause allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und'alsdann zu gewärtigen, daß diese Silber? 
stucke und Pretiosa dem Meistbiechßnden gegen baare'Bezahlung tn gangbaren Mänzsorten 
werden zugeschlagen werden. Breslau den 23 Nov. 17.67. 
^ ^ ^ K. Preuß, Bresl. Oberamtsregierung. 

Die S tad tge r i ch t ^ K7Haupt7lM Nestdenzttabt Breslau machen 
baß den iz Ian/g. f. des non lolvenäo geworbenen bürgerl. Tratteurs Ioh. Christ. Gammes 
Sachen und Effekten öffentlich verauctioniret werden sollen, an welchem Tage sich Î icuanteg 
in dem Gammischen aufdem Neumarkte gelegenen und zu den 2 Säulen genannten Haust früh 
m 9 Uhr, und Nach Mittage um z Ubr einfinden können. Breslau den 26 Oct. 1767. 

1742 
abwesenden Guttlergesellen, Carl Benz. Schnips, oder desselben unbekannteErbm oder sonstige 
Intereßenten, hiermit ^erennmi^ den 25 Feb. 1768. zur rechten Frühzeit in ernannten Gericht 
ten gebührend zu erscheinen, oder im Ngchbleibungsfall zu gewärtigen, daß derselbe vermöge 
König!. Edicts vom 27 O.t. 176z. sodenn ^ 0 mmmo werde erkläret, und dessen unbekannteEr-
den oder übrige Interessenten präcludiret, wie auch stin hiesiges Vermögen dessen nächsten Am 
verwanden ^ a b f o l g e ^ ^ 
^ D^PreslvStabtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das üci concurlum verfallene 
aufder Albrechtsgasse stlb No. 1688 gelegene Christ. David Ltebtgische Haus, aufAnsuchen des 
kiebigischen^0inia6i5mi3Nt.Adv. Wurffel, öffentlich verkaust werden soll, undzu blesfalligetl 
I.icnauonz'i'eiMinen der 2y Ian . 29Mäaz und g i May a,f< anberaumet worden^ Breslau 
hen2sNov. 1767. ^ '̂ ^ ' ^ '̂  ' ' ^ ^ ' 

Die Bresl. Stadtgerichtefjtiren ää Wttanrigm der Eva Magdalena Präti^tußiv^geb.We-
berin, ihren bereits 24 Jahr abwesenden halb Bruder, dem StrunlpftnachergeseNen Samuel 
VlelNt, falls er noch am Leben oder desselben ehel. keibeserben, daß er, oder dleselben, binnkn I 
Monathen, und längstens den 2 j April 1768. als in ̂ eimino ulnmo erpeiemw^o in gewöhnl. 
Gerichtsstelle erscheinen, oder gewartigen ssllen, daß nur besagter Sam. Klemt sodann pro 
W0im0werhk declariret, und desselben Vermögen der angegebenen nächsten Erbin ab imcNaw 
verafolget werden. Breslau ^ n 17 I u l . 1767. 

Demnach der zettherige Besitzer der Erbscholteßey zu Kamtwndorf, Ioh.Gottlleb K!osê  
sylche 5nb daNa erstandene, aber noch nicht bezahlte Scholtesey, am 7 Oct. c« a. boshafter Weise 
verlassen hat, und nach Polen entwichen ist, und denn sothane Etbscholtesey anderweitig öffent¬ 
lich verkauft werden soll ; Als machen Wir Directores, Bürgermeister und Rath der Königl. 
Haupt-nnd Residenzstadt Breslau hierdurch bekannt: T aß zum Verkaufder aus drey Freys 
Hpben und einer robotsamen Hube bestehenden Erbscholtesty zu Kammendorf bey Neumarkk, 
erHONov. zum ersten, der l8Dec a.c. zum andern, und der 22 Jan des bevorstehenden 1763 
Jahres/ zum dritten Î icitanonz Termine anberaumet worden. Kauflustige können sich daher 
inHemeldeten Terminen, furnemlich in dem letzten, vor hiesigem Rathsrisch melden, ihl Gebo 
ablegen, und gewärtigen, daß diese wohlgelegene und mit vortrefiichen Realitäten und Gerech¬ 
tigkeiten versehene Erbscholtesty, dem Meistbiethenden und am besten Zahlenden zugeschlagen 
werden solle.. Decorum m 5LN2M divir. Vlarizl. 6.2; OK. 1767. ' . . 



Ale Bres» Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß die k m verstorbenen Samuel 
k^ckoli a-wesenen Bürger und Posamenttrer aLhier, zugehörige, dem Schweidnihffchen Keller 
aeaenäderaeleaene, uwdmit No. 197. bezeichnete Baude, öffentlich feil gebothen werdensoll, 
UN? baben den 13 Nov 15 2ec. a c.und l y I a n . 3 . s. 91« ̂ ermini«zur bißlMgenl.icitgtic>nan 
alihieftger gewöhnlichen Genchtsstelte anberaumet. Wmnach ftch Kaufiustige zu achten. 
'^resla^den2c)Sept 1767. ______^_ 

" ^ ) i e Stadtgerichte der König!. Haupt? und Residenzstadt Breslau machen hierdurch be¬ 
kannt, daß aufAnsuchen des aUhiesigen Bürgers und Apothekers tit Heinr. Ferdinand Sachs 
die in dem allhiesigen Bürgerwerder sub No. 1053 belegen«Adam RunschkischeHauser öffent¬ 
lich an den Meistbielhendenverkauffet werden sollen, und dazu Termini licimnoniz auf den 15 
Jan. 15 M a r t und den 13 May 2.5. anberaumet worden, wornach sich die Liebhaber zu richten-
Breslaude«20Nov« 1767. ^ , /^ ^ 

Die Bresl Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, baß 26 üiKsntiam Marcus Löbel 
Myerschen Contradictoris tit Adv. Übers, zu dem öffentlichen Verkauf, des aufden Wolfgang 
M a m Aschersch n Namen gerichtlich ̂ verschriebenen, und zur Marcus Löbel Meyerschm Con-
lursmassa gehörlgen,a«fder äußern Nckolaigasse zwischen denenHarknetschen und Schädischen 
Häusern sub No. 443. gelegenen Hansesden 19 Jan , 8 Mar t . und 17 Mayf-a. zu l.icitÄlion2° 
'lölmincl! anHecaumetwerben« Breslau den 17 Rov. 1767. „ ^ ^ . ^ . ^ ^ 

DieBres^Ctadtgerichte'mächen bekannte daß die Carl Will) Sprangerische Einzelungs-
Gerechtigkeit, an ordentlicher GerichtssteUe öffentlich fubhastiret und verkauffet werden soll, 
und ll» diesfälligen Licitations-Terminen der 29 Jan. 26 Feb. und der 25 Ma r l i l H.5 anberau¬ 
mst worden ^Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 8 D « 176?. 

" Magisträtus der Köntgl. Haupt- und Restdenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt, 
daß zur anderweiten Verpachtung derer Neumärkschen Burglehnsgüthet, N^der-Stephans> 
dsrf, Iäschkendorf, Kobelnick und Kammendorf, mit Approbatwn E. Königl. Hochpr.Kries 
ges-und Oomaltsenkammer z i.iciratwnz'l'eimjne, und zwar der erste auf den 20 Nov der 
zweyte aufden 18 Dec.F.e.undder gteaufden 18Jan,5 a.anberaumet worden. Pachilusti« 
ge habm sich in dießn festgesetzten Terminen Volmittags um l 1 Uhr auf demKsnigl,Kammer-
haust aNhier einzusinden, ihr Gebot abzulegen und zugewarügen,^>aß in dem letztern Termins 
diejenigen, der das beste Gebot thut, und tüchtige Caution bestellen kann, obbesagte Güther auf 
6 Jahre in Mischung überlassen werden sollen. Der revldirte Pachtanschlag ist in der Ra th , 
haüsl. Registratur austebatten, und kan aufjebes Verlangen alle Tage »ä inlnlciencium H ner-
luliranäumvorqeleget werden. S ign. Breslau dm 26 Nov. 1767« 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren und laben edictaliter dM ctüs Breslau gebürtigen, und 
seitdem Jahr 1742 abwesenden KüvschnerKeseÄen, Gottfr.Bernh.Schindler, oder desselben 
unbekannte Erben, samt sonstigen Prätendenten hiermit peremtorle, dm 14 Jan . 1763. zu 
rechter Frühjett in obbelobten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibunzsfall zu 
gewärtigen daß derselbe vermöge König!. Edicts vom 27 Oct. l 76z sodann pro marwo werde 
erkläret, und dessen unbekannte Erben oder übrige Intereßenlen prä ludiret, wie auch sein hiesig 
gzs Vermögen dessen Anverwandten verabfolget werden. Breslau den 7 April 1767^ 

Die Bresl S adtgenchte machen hierdurch bekannt, daß das dem nun l'nivemi« verstor¬ 
benen hiesig«« Handelsmann I o h . Adam Preuße zuständige, auf der GchmisdebrnÄe sub No, 



i82o gelegene Haus und Erbe, a<5 instamlam bes bestellten ̂ omi^iKmiZ, tlt. Abv. Klein, 
öffentlich feil geboten, und zu diesfälligen I îckationz. Terminen der26Ian.22Mart und 17 
May «5. anberaumet worden, wornach sich Kauflustige zu achten. Oeci-emln in^uä.Klaj. 
ViaN8l. 6.271^0v. 1767^ > 

Bon^dknenBresl. Stadtgerichten werden 
wordenen I . Fr. Eggmeyer, bürgerl Farbcr allhier, und dessen Vermögen ex ^ocunque luii5 
capnc einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, binnen 12 Wochen, und zwar aä 
^eiminum persmwnum den 24 Febr 1768.Vormittags um IO Uhr in gewöhnlicherGerichtss 
stelle aci Uczuiäanäuln ^Mliilicanäum ^iHtenla lub j)Vna P1 «xcluli H^er^etuiiilentü hierdurch 
onvociret und vorgeladen. Breslau den 17 Nov. 1767. 

werden alleundjede, welche an die Anna Christtana 
Bräuerische Verlaff.'nschHft ex(juocunquc cQpl̂  einige rechtsgültige Ansprüche zu haben ver-
meynen,binnen 12Wochen, und zwar aärernnnumpei-emwrium den 9Mart 2.5. Nachmit-
tags um z Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle aä Iiqmä<mäum öc juttiticanäum pi-Xtenla üik 
z)VNÄ P1'̂ clusi <ic perpcmi lileiuii hierdurch convociier und vorgeladen. Breslau den 13 Ott. 
1767 ______________„_ .^^__«__«__—— ^ 

Dte Stadtgerichte der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau fordern und laden de« 
seit Anno 1736 von hier abwesenden Zimmergesellen Ioh. Christian Grund, fallser noch am Ln 
den, oder dessen etwan hinterlassenen ehel. Leibeserben, aä inttanngm seines geordneten cui2-
tmiz Matthias Patschte, wie allch desselben leiblichen Schwester Maria Rosina, verwittwete 
Grimmin, geb. Grundin, nach Vorschrift der unter dem 27 Ott. 1763 emanirten König! Ver¬ 
ordnung dergestalt ̂ rcmroiio, binnen y Monaten, und längstens den z Iul.a.k. entweder in 
Person, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten, in ordentlicher Gerichtssiellezu erschei¬ 
nen, oder zu gewärtigen, daß sie alsdann pro moimiz äeclanrr, und ihr Vermögen den sich ange-
benden nächsten Erben ak imeltaw werbe zuerkannt und extradiret werden, veci emm in ̂ uä« 
klaj. Viarizl. ä. 29 8epr. 1767. ^___^^ 

Von Ordens ^omenäT8.3. (>i-pmj8^ln-W, wer̂  
den alle und jede, welche an das Vermögen des Christ. Habersirohes, Erbsaßers in Herdain ex 
Huocunque cspire einen An-und Zuspruch zu haben vermeinen, hiermit aäcitiret den 5 März 
1763 in hiefiger Ccmendä'Canzley zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und gehörig 
zu justlfi iren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen abgewiesen, 
nicht weiter gehöret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Breslau 
Commenda Amt den 5^Dec. 176^^ 
^ "Däs Amc der Hochntterl. HNaltheser-OrdenS ĉ ommenacr ^3.(^01 poiis cil^itti machet 

bem Publi 0 hierdurch bekannt, weichergestalt aä iuttannam dreäiwl^m dle Christ. Habersiro-
hes'Kräutnsttlle in Herdain, bestehend m einem Morg. Acker zu Garten, nebst Wohngebäude, 
Stall und Scheune, welche auf45? THI.schl. 8 sg. gerichtlich abgeschätzt worden, subhafiiret 
werdensoU, rermun licirarioniz auf den 3 Jan. ̂  Febr. und 7 März 1768 anberaumet worden, 
an welchen Kauflustige sich in der Commenda-Canzley im Creutzhofe früh um 9 Uht melden, ihr 
Gebot ablegen, und gewärtigen sollen, daß dieser Fundus dem Meistbietenden und Bestzah¬ 
lenden wecbeadjudiciret werden. Breslau den 2 Dec. 1767. 

Rächt 



Nachtrag »6 «o. 6. Mittwochs den 13. Januar. Vo. 1768. 
Da ber Ziehungs-Termln von der zweiten Classe der Königl. Classen-Lotterie zu Berlin 

a^fden22Febr. 1768. festgesetzet worden, und es nöthig ist, daß die Nachrichten wegen der 
renovirten Loose gegen den 1 Febr. unfehlbar bey dem König!, kotteeleamt allhier eintreffen, 
die liegen gebliebenen und nicht verkauften Billets hingegen in natura zurück geliefert werden; 
so wird dieses sowohl dem Publico, als den resp. Herren CommißionairSund sämtl. Einnahme-
Comtors bekannt gemacht. Berlin den 7 Jan. 1763« 

König!. Preuß. Lotterte^Directlon. 
Die Stadtgerichte zu Breslau citiren und laden hiermit alle und jede, so an der ad ime> 

Kaw verstorbenen Anna Rosina verw. Hillmannin geb Eidtnerin, hinterlaßenes Vermögen 
einen rechtsgegründeten Anspruch ex quocun^ue capite zu haben vermeinen, binnen einer 
i2wöchentlichenpiäclusivischen Frist, besonders aber den 9 Febr. '768. Vormittags zum 10 
Uhr w gewöhnlicher Gerichtsstelle ihre Forderungen aä aöta anzumelden, und zu justificlren, 
nach Ablauf dieses Termini aber ein ewiges Stillschweigen zu gewärtigen. Breslaus den 12 
Aug. 1767 ^ — ^ _ 

I m rächen Haust auf der Reuschen Gasse stehet em wohl condlttontreer vierspänniger 
Reisewagen, ir-wendtg mit hellblau feinen Tuch ausgeschlagen, mit weissen Schnüren besetzt, 
und mit z Spiegt lfenssern versehen, zum Bei k<zufin Comnnßion. Die Herrn Liebhaber wer¬ 
den sich bieierhalb bey dem Inhaber bemeibten Hauses zu melden, und den billigsten Preiß dw 
von zu verarschen belieben. „_____ 
""B^^Herzogl.Würlemberg-Oelßischen Regierung allhier soll aä inttamiam der ver« 

wittibten von Siegroth geb. von Taubadel, zu Ober-Pritzen, als Vsrmünderin ihrer einigen 
unmündigen Tochter, das an letztere von ihrem Vater Ernst Wilh. von Siegroth erblich gedle-
hene in dem O?!sischen Furstenthum und dessen Oels. Creiße gelegene Guth Ober-Prietzen und 
Vorwerk,Klein-Waltersdorf, welches ^ 2 5 7 5 8 Rthl. 5 sgr. 4 u ihalb.d'. gewürdiget wor¬ 
den öffentlich subhastiret und seil gebothen werden; Es können sich demnach alle und jede,wel-
che sothanes Guth und Vorwerk zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen 
haben, an dem dazu anberaumten Tage, den 12 Febr. 1768. vor der dlsfalls angeordueten 
Herzog!. Regierungs-Commißion allhter persönlich, oder durch genugsam bestellte Specwl-
Gevollmächtigte einfinden, ihr Gebot thun, und alsbenn gewärtigen, daß dieses Guth dem 
Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Oels den 1 z Oct. 1767. 

" Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Oelsnischen Furstenthum und 
dessen Creiße gelegene Major Cornelysche Puptllarguth Schlanowitz, welches auf i < W i Rthl. 
9 sgr. gerichtlich gewürdiget worden, aufVeranlaßung Einer Hochpreißl. Königl. Krieges- und 
Domalnentammer zu Breslau, wegen derer darauf befindlichen 6 Bauerwüstungen, welche 
die Major Cornelysche Vormundschaft zu retabliren außer Stande ist, a dato binnen 9 MonL-
sen, und zwar ln^eimmo ulrilno H peremtmio den 6 Sept. 1763 bey der Herzog!. Würtemb. 
Oels Regierung allhier öffentlich wird subhastiret und feilgeboten werden. Es werden dem¬ 
nach alle und jede, welche gedachtes Guth Schlanowitz zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citlret und vorgeladen, in schon erwehntem peremtorischen Termino, den 6 Eept. 2.5. 
vor obermeldter Herzog!. Regierung allhier in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwälde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun und hieraufzu gewärtigen, daß 
oberwehntes Guth dem Meistbiethenden, welcher aber zugleich sich zum Retabliffement derer 
6 Bauer-Wüstungen expreffe verbindlich machen muß, wird zugeschlagen werden. Oels den 
iS Nov. 1767' 



Auf txm Gebiete St.Vlncenz ist ein grosser Garten mit Orangerie, zwey Frucht, und 
Wohnhäusern, zu verkaufen, wovon in der Zeitungsexpedition Kauflustige nähere Nachricht 
einziehen können. ^ ^ , 

Auf der Mäntlergasse, der Durchfahrt gegen üver, ftnd ln der Frau Burggräfin Hause 
Masauenkielder von allen Sorten um billigen Preiß zu verleihen. 

Es sind auf der Carlsgasse neben den Herrn P. Capucinern beym Herrn Conuuercienrath 
Kuntze im Hofe zwey Mittel Wohnungen zu vermiechen, und aufOstern zu bezteben. 

Da" der Franciscus Jos. Becker, 
bey hiesiger katholischen Schule, nachgelaßener Sohn, welcher sich den 5wäüz gewiedmet, und 
circa «nnum 175) zu Tarnau in Polen bey einer Herrschaft als Informator gewesen, sich nun-
mehro bereits über ioJahr abwesend befindet, ohne daß von ihm seit der Zeit einige Nachricht 
eingekommen; als wird derselbe, wo er noch am Leben, so wie zugleich eventualiter seine eheli¬ 
che Leibeserben, hiermit auf Ansuchen seines Bruders des damaligen Rectors bey gedachter 
Schulen, Namens Iosephus Ben. Becker, citiret und geladen, daß er oder dieselben sich Hie¬ 
selbst bey uns dem Magistrat binnen einer präclusivischen Frist von 3 Monaten, und besonders 
aufden29Febr. des bevorstehenden l ö s t e n Jahres sistiren, widrigenfals aber, daß er mu 
moimo äecwnet, seine etwa eheliche Leibeserben plVcluaiier, und das aus dem Nachlaß sei, 
nes Schwester Sohnes weil. I ch . Jos. Köhlers ihme zugefallene Erbvermögen dessen obae-
dachten Bruder zugesprochen werden solle, gewärtigen solle. Wornach sich also zu achten. 
Sckweidnihden2) Nov. 1767. 

Wir Directoror, Vice-Qirector, Bürgermeister und Rathmanne der K. Stadt Schwel l 
nitz, fügen dem von hier gebürtigen Ioh. Benj. Winkler, welcher in Anno i?6z als Kupfer-
schmldtgesell sich auf die Wanderschaft begeben, hierdurch zu wissen: welchergesta lt dessen hie-
ftlbst befindliche Schlvestern, namentlich I H.Elisabeth verehlichle Thlery, und Maria Rosina 
verehlichte Kitschmann, Geschwister Winkler, nach dessen mehr als 10jährigen Abwesenheit, 
und da selbige, aller angewandten Mühe ohnerachtet, von dessen Leben und Aufenthalte nicht 
das geringste erfahren können, geziemend gebeten, selbigen edictaliter citiren zu lassen, und ihm, 
wenn er sich in dem angesetzten Termine nicht sistiren sollte, pro murmo zu äeclmiren. Wenn 
wir nun ihren Gesuch zu deferssen keinen Anstand nehmen mögen, als citiren wir gedachten I . 
Benj.Wlnkler kraft dieses peremtorie, daß Selber sich in Terminoden goDec. a.c. zo Ian. 
und 29 Febr. des bevorstehenden i/özsten Jahres, allhier vor uns dem Magistrat gestellen, 
oder wenigstens seinen Aufenthalt melden, widrigenfals aber, daß selber nach Vorschrift des 
unterm27Oct. 1763. allerhöchstemanirtenKönlgl Edlcts piomonuo werbedeclarirel, und 
dessen Vermögen seinen Geschwistern ausgeantwortet werden, gewärtigen solle. Wornach sich 
also zu achten» Schweldnitz den 1 ? Nov. 1767. ^ ^ 

Das Freyherl. von Wechmarsche Gerichte zu Schweinern mach« hierdurch öffentlich 
bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf die von dem verstorbenen Heinr. Stupche hinterlassene 
Freystelle zu Schweinern, welche auf 195 Thl schl. gerichtlich gewürdiget worden, den i3 Dec. 
e. den l 6 Jan. und 15 Feb. a. f zu Licitations-Terminen anberaumet worden. Breslau den 
zoNov. 1767. 

Das Höchfreyherrl. 
David Schaptes Freystelle kaufen wollen, sondern auch dessen Erben und Creditores auf den 
20Nov. 28Dec. c. und28 Jan. f.». Slgn. Protscb, den z i Ott. 1767. 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Eonnaoends, jN 

Breslau in will). Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
sind auch aufallen König!. Postämtern zu haben. 


